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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 5. März.

Jn der Plenarſitzung des Bundesrats am 4. er. wurden
die Ausſchußberichte über den Entwurf eines Geſetzes betreffend
die n Regelung des Reichshaushalts für die Monate
April und Mai 1907, ſowie über den Entwurf eines Geſetzes
betreffend die vorläufige Regelung des Haushalts der Schutz
gebiete für die Monate April und Mai 1907 angenommen.

Die Handelsbeziehungen zu den Vereinigten Staaten. Aus
Waſhington erhalten wir unterm 4. März folgende Meldung:
Der Abgeordnete Randall hielt kurz vor der Vertagung es Kon
greſſes eine Rede gegen die jetzige Tarifpolitik und Wörterte
dabei ſeine am 12. Februar im Repräſentantenhauſe eingebrachte
Reſolution, in der Präſident Rooſevelt erſucht wird, dem Hauſe
mitzuteilen, welche Abmachungen zwiſchen den VereinigtenStackten und Deutſchland bezüglich des Zolltarifs getroffen
worden ſeien. Randall verlas ein Schreiben des Staatsſekretärs
Root, worin dieſer erklärt, ſeit dem Abſchluß des modus vivenäi
ſeien keine Abmachungen mit Deutſchland getroffen. Nach dem
jetzigen Stand der Dinge würde der deutſche Maximaltarif gegen
die amerikaniſche Einfuhr am 30. Juni d. J. in Kraft treten,
e nicht in der Zwiſchenzeit etwas geſchehe, um das zu ver-
hindern.

Verfaſſungsreform in Mecklenburg. Der Großherzog
von MecklenburgSchwerin hatte für Montag, den 4. er. die
ſechs Landräte des Landes zu ſich auf das Schweriner
Schloß entboten und richtete an ſie in Gegenwart des Staats
miniſteriums folgende Anſprache

„Als ich im Jahre 1901 die Regierung meines Landes übernahm,
hatte ich mir vorgenommen, in der Verfaſſungsfrage ſolange keine Schritte
zu tun, bis ich ein Urteil über die beſtehenden Verhältniſſe gewonnen
hätte. Mehr und mehr bin ich der Ueberzeugung geworden, daß die
jetzige Verfaſſung des Landes den berechtigten Anforderungeu der
neueren Zeit nicht mehr genügt, und daß es das Wohl meines Volkes
erfordert, auf eine zeitgemäße Umgeſtaltung derſelben hinzuwirken und
ſomit das von meinem hochſeligen Herrn Großvater, dem Großherzog
Friedrich Franz II., begonnene, aber nicht zu Ende gebrachte Werk
fortzuführen.

Jch habe deshalb ſchon vor längerer Zeit mein Staatsminiſterium
beauftragt, ein Gutachten über die Frage der Reformbedürftigkeit der
beſtehenden Ständeverfaſſung vorzulegen. Dasſelbe iſt mir im vorigen
Sommer überreicht worden.

Nach eingehender Prüfung dieſes Gutachtens bin ich in der Anſicht
beſtärkt worden, daß es an der Zeit iſt, die Verfaſſungsverhandlungen
mit den Ständen wiederaufzunehmen.

Jch habe mich darauf zunächſt des Einverſtändniſſes Seiner
Königlichen Hoheit, des Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz,
mit dieſem Vorgehen verſichert und nunmehr meinem Staats-
miniſterium befohlen, die erforderlichen Vorlagen zu bearbeiten
und ſie für einen im nächſten Jahre von mir einzuberufenden,
außerordentlichen Landtag fertigzuſtellen.

Jch habe nun Sie, meine Herren Landräte, heute zu mir
berufen, um Jhnen als den erſten von dieſer meiner Entſchließung
Kenntnis zu geben.

Dabei gedenke ich dankbar des langen, geſegneten Zuſammen
wirkens von Landesherrn und Ständen zum beſten des Landes.
Auch verkenne ich nicht, daß für alle, die in überkommener Tra-
dition mit den ſtändi en Verhältniſſen eng verwachſen ſind, der
Uebergang im den neuen Verfaſſungszuſtand nicht ohne Opfer und
Entſagung geſchehen kann. Da es ſich aber um das Wohl des
ganzen Landes handelt, hege ich das Vertrauen, daß Sie ebenſo
wie ich dazu bereit ſein werden, ſolche Opfer auf ſich zu nehmen,
und gebe mich der Hoffnung hin, daß Sie demnächſt, wenn meine
Vorſchläge den Ständen zur Beratung vorgelegt ſind, mir dieſe
Unterſtützung gewähren werden. Möge dieſe meine Jhnen kund-
gegebene Entſchließung unter Gottes gnädiger Hilfe meinem ge-
liebten Lande zum Segen gereichen.“

Der Großherzog von MecklenburgStrelitz ließ ebenfalls
am geſtrigen Montag den Landrat zu ſich beſcheiden und teilte
demſelben mit, daß er beſchloſſen habe, im Anſchluß an die
vom Großherzog von Mecklenburg Schwerin in Ausſicht geſtellte
Verfaſſungsvorlage dem Landtage eine Vorlage zur Aenderung
der Verfaſſung für Mecklenburg Strelitz zugehen zu laſſen.

F. Vom kaiſerlichen Hofe. Der Sonntag abend beim
kaiſerlichen Paar zum Tee geladene Profeſſor Burgeß,
bisheriger Jnhaber der RooſeveltProfeſſur an der Berliner
Univerſität, hielt dabei einen Vortrag über den amerikaniſchen
Nationalcharakter. Montag mittag begab ſich der Kaiſer nach
dem Juſtizminiſterium um einen Vortrag des Geheimen
Wuſtizrats Brunner über „Das rechtliche Leben nach dem
Tode bei den Germanen“ zu hören.

Der König von Württemberg iſt Montag nachmittag um 3 Uhr
25 Min. mit Gefolge nach Kap Martin bei Mentone abgereiſt. Wie
c M znbiſche Merkur“ meldet, iſt der Aufenthalt auf 3 bis 4 Wochen
erechnet.

Der Chef der Hochſeeflotte Prinz Heinrich von Preußen hat
den Offizieren und Mannſchaften der Kreuzer der Hochſeeflotte für die
während des ſtürmiſchen Wetters in der Zeit vom 20. bis 22. Februar
zahlreichen Handelsſchiffen geleiſtete Unterſtützung ſeinen
Dank und ſeine vollſte Anerkennung ausſprechen laſſen.

Aus der Armee. Das „Militärwochenblatt“ meldet: von
Maßner, General der Kavallerie, Gouverneur von Straßburg,
à la suite des Leibgardehuſaren- Regiments geſtellt. Gaede,
Generalleutnant, Kommandeur der 33. Diviſion, Zunker,
Generalleutnant, Kommandeur der 31. Diviſion, von Dresky,
Generalleutnant, Kommandant von Metz, in Genehmigung ihrer
Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition ge
ſtell. Waenker von Dankenſchweil, Generalleutnant
von der Armee, zum Kommandeur der 31. Diviſion, Blanquet,
Generalmajor, Kommandeur der zweiten Gardefeldartillerie
brigade, zum Kommandeur der 33. Diviſion ernannt.
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Jn das Herrenhaus berufen iſt durch Allerhöchſten Erlaß vom
18. Februar d. Js. der Rittergutsbeſitzer Richard v. Blanken-
burg zu Schötzow in Gemäßheit der Verordnungen vom 12. Oktober
1854 und der Verordnung vom 10. November 1865 an Stelle des am
20. September 1906 verſtorbenen Fideikommißbeſitzers von Gerlach
auf Parſow.

Deutſch Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Wachtmeiſter Wilhelm Kiene, geboren am 23. Mai 1880
zu Schleswig, früher im Regiment Königs-Jäger zu Pferde Nr. 1,
am 27. Februar im Feldlazarett Lüderitzbucht an Herzſchwäche bei
Nierenentzündung geſtorben. Gefreiter Guſtav Boecker, geboren
am 24. Juni 1882 zu Minden, früher im Feldartillerie-Regiment
Nr. 58, hat ſich am 26. Februar in Baradies infolge Unvorſichtigkeit
eine Knochenſchußverletzung an der linken großen Zehe
zugezogen.

Deutſcher Reichstag.
9. Sitzung vom 4. März, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Löbell, Dernburg, Graf
Poſadowsky, Frhr. v. Stengel, Kraetke.

Haus und Tribünen ſind gut beſetzt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt
Direktor der Reichskanzlei v. Löbell: Es iſt eine perſönliche

Angelegenheit, die mich veranlaßt hat, heute das Wort zu einer
Richtigſtellung zu erbitten. Der „Bayeriſche Kurier“ vom 3. d. M.
ſchreibt unter der Spitzmarke „Eine prächtige Antwort“: „Eine
prächtige Antwort hat der Zentrumsführer Spahn einem hohen
Herrn aus Regierungskreiſen gegeben. Eine hohe Perſönlichkeit
aus der Umgebung vom Fürſten Bülow trat vor der Präſidenten-
wahl an den Abg. Spahn heran, um ihn zu ſprechen. Herr Spahn
bedeutete dem Herrn, er ſei in Zukunft für ihn nur noch vor
Zeugen zu ſprechen. Daraufhin entfernte ſich dieſer Herr. So
iſt es recht, und ſo muß es bleiben.“ JFch konſtatiere, daß dieſe
Darſtellung, ſoweit ſie meine Perſon anbetrifft, von A bis Z er-
funden iſt (Hört! hört!) und überlaſſe Herrn Spahn die Richtig-
ſtellung, die er für angemeſſen exrachtet, muß. aber doch erklären,
daß es eine eigentümliche Kampfesweiſe des „Bahyeriſchen
Kuriers“ iſt, anſcheinend auf eine unverbürgte Erzählung hin
den Namen eines Beamten auf die Weiſe bloßzuſtellen, und
zwar, wie ich nachgewieſen habe, durchaus falſchermaßen. Der
Abgeordnete Erzberger hat in der letzten Sitzung in meiner Ab-
weſenheit in einer perſönlichen Bemerkungen folgendes erklärt:
„Herr Gothein hat mir den Vorwurf gemacht, ich hätte eine
Nebenregierung begründet, ich hätte einen Druck auf die Re-
gierung ausgeübt. Das hat er näher dargelegt. Jch nehme zu
ſeiner Entſchuldigung an, daß er ſich auf die Notiz der „Nord-
deutſchen Allgemeinen Zeitung' und auf die darin wieder-
gegebene durchaus unwahre Aktennotiz des Chefs der Reichs-
kanzlei ſtützt. Es ſind dieſer Quelle ſchon vielfach Unrichtigkeiten
nachgewieſen worden. Die Niederſchrift entſpricht nicht der
Wahrheit; es handelt ſich dabei auch nicht um offizielles Akten-
material, ſondern um eine einſeitige Niederſchrift, um eine ein-
ſeitige Notiz des Chefs der Reichskanzlei. Jch hätte es nicht für
möglich, wenigſtens nicht für wahrſcheinlich gehalten, daß Herr
Erzberger auf die Verhandlungen mit mir hier zurückkommen
würde. Für die Formen, in der er es getan hat, überlaſſe ich
ihm die Verantwortung und dem Reichstage das Urteil, nachdem
er meine heutigen Ausführungen gehört haben wird. Jch bin
leider trotz der Geſchäftslage des Hauſes genötigt, auf die An-
gelegenheit in einer Art einzugehen, die über den Rahmen einer
perſönlichen Bemerkung hinausgeht. Jch habe Herrn Erzberger,
der mir damals perſönlich noch kaum bekannt war, in meiner
amtlichen Eigenſchaft empfangen. Er hat mir amtlich
eine Angelegenheit mitgeteilt und meine amtliche Mit-
wirkung in der Sache nachgeſucht. Jch war alſo nicht nur be-
rechtigt, ſondern verpflichtet, den Jnhalt der Unterredung
niederzuſchreiben und ihn zur Kenntnis derjenigen Beamten
zu bringen, die in erſter Linie an der Sache beteiligt waren.
Jch mußte dies umſomehr' tun, als der Vorſchlag, den
mir Herr Erzberger machte, ein ganz ungewöhnlicher und für
mich überraſchender war. Er hat mir, um dies von vornherein
hier feſtzuſtellen, mitgeteilt, Herr Pöplau habe noch aktenmäßiges
Material hinter ſich, deſſen Bekanntgabe die Kolonialverwaltung
aufs ſchwerſte kompromittieren müßte; er ſei bereit, dieſes Akten
material herauszugeben, wenn diejenigen ſchwebenden Dis-
ziplinarunterfuchungen, bei der in den nächſten Tagen der
Schlußtermin anſtände, aufgehoben würde. (Hört! hört!) Jch habe
dieſes Anſuchen ſofort mit Entſchiedenheit zurückgewieſen, und
Herr Erzberger hat mir darauf ſelbſt erklärt, daß er dieſe Zu
rückweiſung von mir erwartet hätte. Sie werden mir zugeben,
daß eine ſolche ungewöhnliche Unterhaltung von mir auch akten-
mäßig feſtgelegt werden mußte. Jch habe unmittelbar nach der
Unterhaltung ihren Jnhalt, wie er mir im Gedächtnis war,
niedergeſchrieben; ich habe eine Abſchrift dieſer Niederſchrift
machen laſſen und dieſe Abſchrift dem Staatsſekretär des Aus-
wärtigen Amtes, dem damaligen Kolonialdirektor und den
Legationsrat Prof. Helfferich mitgeteilt. Herr Helfferich, der vor
14 Tagen hier in Berlin war, hat es mir beſtätigt, daß ich ihm
ſehr bald nach der Unterredung dieſe Abſchrift gezeigt habe und
ihm den Gang der Unterredung ſo dargeſtellt habe, wie er akten-
mäßig niedergelegt iſt. Nachdem ich den beteiligten Herren dieſe
Mitteilung gemacht habe, habe ich am 28. September 1905 dieſe
Regiſtratur zur Aſſervation genommen, um den vertraulichen

Charakter zu wahren, und aus Rückſicht auf Herrn Erzberger ſie
noch unter beſonderen Verſchluß genommen. Aus dieſem beſon-
deren Verſchluß iſt ſie erſt nach Jahresfriſt herausgekommen,
nachdem die Angelegenheit wider Erwarten in der Zeitung zur
Sprache gebracht war. Jch habe die Art meines Verfahrens
gegenüber Herrn Erzberger für richtig gehalten, weil er perſön

gekommen iſt, ſchließlich auch in vertraulicher Form
mir ſeine Mitteilung gemacht hat und ich endlich ja gar keine

durch die Bekanntgabe
dieſer Unterredußg irgend welche Schwierigkeiten zu bereiten. Jch
würde auch jetzt die Angelegenheit nicht zur Sprache gebracht
haben, und der vertrauliche Charakter würde überhaupt gewahrt
geblieben ſein, wenn ich nicht zu meiner Ueberraſchung im „Lokal-

Rechten, ſie ſchrauben ſeine Note

Seſchäftsſtelſe in Berlin Deſſauerſtraße I.

Telephon-Amt VI a Nr. 119.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Anzeiger“ vom 14. November 1906 jene Notiz geleſen hätte, worin
Herr Erzberger gegen mich den Vorwurf erhebt, er habe ver-

ebens mit dem Chef der Reichskanzlei verhandelt, um die in der
dolonialverwaltung beſtehenden Mißſtände auf andere Weiſe zu

beſeitigen. Da ich mit Herrn Erzberger nur die eine Unter-
haltung inbetreff des Pöplau gehabt habe, ſo mußte mich dieſe
Notiz ſehr überraſchen und befremden. Jch habe damals eine
öffentliche Richtigſtellung nicht gewählt, ſondern habe Herrn Erz-
berger gebeten, zu mir zu kommen. Er iſt bei mir geweſen, und
ich habe ihn gefragt, wie er den Vorwurf, er habe mit mir ver-
gebens über die Beſeitigung kolonialer Mißſtände verhandelt, auf-
recht erhalten könnte. Herr Erzberger hat mir dann beſtätigt, daß
er nur einmal in Sachen des Pöplau mit mir geſprochen habe,
daß ich den Vorſchlag zurückgewieſen, und daß er ſelbſt dieſe
Zurückweiſung als berechtigt anerkannt habe. Er ſagte, daß ein
Vorwurf gegen mich nicht gerechtfertigt ſei und verſprach die
Sache im Reichstage klarzuſtellen. Jch habe mich damit beruhigt
und habe den Fall für erledigt angeſehen. Nach dieſem Vorgang
konnte ich nicht erwarten und mußte allerdings im höchſten Grade
überraſcht ſein, als ich bei Gelegenheit der Verhandlung des
Strafprozeſſes Pöplau die Ausſage des Herrn Abg. Erzberger vor
Gericht las. (Herr von Löbell verlieſt die bekannte Ausſage Erz-
bergers unter verſchiedenen Hört! hört!-Rufen.) Eine derartige
Darſtellung legte mir die Pflicht auf, mit der Veröffentlichung
jener damaligen Aktennotiz herauszurücken, die die Verhandlung
darſtellte. (Lebhaftes Sehr richtig!) Jch halte dieſe Aktennotiz
im vollſten Umfange aufrecht. (Erzberger ruft: und ich beſtreite
ſie! Große Unruhe. Gelächter.) v. Löbell wiederholt: Jch halte
dieſe Aktennotiz in vollem Umfange aufrecht und weiſe den uner-
hörten Vorwurf, den Sie, (zu Erzberger) hier am Sonnabend ge-
macht haben, und den Sie, wie ich ſehe, heute wiederholen, mit der
allergrößten Entſchiedenheit zurück. (Lebhafter Beifall.) Darauf
tritt das Haus in die Fortſetzung der Etatsberatung.

Abg. Behrens (chr.-ſoz.): Jm preußiſchen Landtage iſt von
ſozialfortſchrittlicher Geſinnung wenig zu merken. Bergarbeiter-
und Knappſchaftsnovelle ſind nicht nach den Wünſchen der Berg-
arbeiter ausgefallen. Beſonders die Nationalliberalen haben ſehr
wenig ſoziale Geſinnung gezeigt, darum muß man auch hier erſt
ihre Taten abwarten. Die chriſtlichen, monarchiſchen Arbeiter be-
dürfen der Bewegung und Koalitionsfreiheit. Nur ſo iſt die
Sozialdemokratie zu überwinden. Neben den 3 Millionen ſozial-
demokratiſcher Arbeiter gibt es noch 9 Millionen königstreue.
Sie muß man gegen den Terrorismus der Sozialdemokratie
ſchützen, aber es iſt auch über Terrorismus von Arbeitgeberſeite
zu klagen. Bedauerlich iſt die konfeſſionelle Verhetzung, die im
Wahlkampfe getrieben iſt, und die Verſuche von nationalliberaler
Seite, in die chriſtlichen Gewerkſchaften einen Keil zu treiben
durch Gründung ſogenannter nationaler Arbeiter-Vereine. Jn
der chriſtlichen Arbeiterſchaft hat man durchaus Verſtändnis für
eine geſunde Mittelſtands- und Agrarpolitik, aber ſie darf
Gegenſeitigkeit beanſpruchen. Wir werden ernſtlich an der
Sozialreform mitarbeiten.

Graf Mielczynski (Pole): Herr Winckler hat eine ſchneidige
Rede gegen uns gehalten. Aber den neuen Ton des Reichskanz-
lers, den übertreiben als eifrige Schüler die Herren auf der

noch um einige Töne höher.
Herr Winckler hat wieder die olle Kamelle der Scharfmacher vor-
gebracht, wir Polen wollten die ruſſiſche Revolution über die
Grenze ſchleppen. Daß Herr Winckler die ruſſiſche Regierung,
die ruſſiſche Bureaukratie, die den Mob auf die Bevölkerung los-
läßt, die die Dumaabgeordneten mordet, verteidigt, iſt ſelbſtver
ſtändlich; zwiſchen der Rechten hier und der ruſſiſchen Bureau-
a beſteht eine zu große Affinität der Seelen. Aber ich er
uche Herrn Winckler, die Verdächtigung bezüglich der Revolution

nicht zu laut auszuſprechen, ſonſt könnte der Verdacht, der bei
meinen Landsleuten ſchon ganz laut und allgemein geäußert
wird, Nahrung gewinnen, daß die preußiſche Regierung den Aus
bruch von Unruhen, eine Revolution bei uns wünſcht.

Vizepräſident Dr. Paaſche: Sie dürfen der Regierung auch
nicht bedingungsweiſe einen ſolchen Vorwurf machen, ich rufe
Sie zur Ordnung.

Graf Mielczynski: Jch habe es auch nicht getan. (Vizepräſi-
dent Dr. Paaſche: Jch werde das Stenogramm nachſehen!) Graf
Poſadowsky hat auch diesmal erklärt, die Polenangelegenheit ge
höre nicht vor dieſes Haus. Er tut das wohl, weil er ſich ſchämt,
die Maßnahmen der preußiſchen Regierung hier zu verteidigen.
Artikel 3 der Reichsverfaſſung gibt uns aber das Recht. Wenn
drei Millionen Reichsangehörige auf Schritt und Tritt entrechtet
werden, wenn auf Schritt und Tritt die Reichsverfaſſung verletzt
wird, ſollen wir hier nicht davon ſprechen dürfen (Vizepräſident
Dr. Paaſche: Jch habe Jhrer Kritik weiten Spielraum gelaſſen,
kann aber nicht dulden, daß Sie in der Weiſe fortfahren, dem
größten deutſchen Bundesſtaate Verfaſſungsbruch vorzuwerfen;
ich rufe Sie zur Ordnung.)

Graf Mielczynski ſpricht weiter von der beabſichtigten Ex-
propriation.

Vizepräſident Dr. Paaſche unterbricht ihn. Das Steno-
gramm ergibt, daß Sie vorhin nicht nur bedingt, ſondern geradezu
der preußiſchen Regierung vorgeworfen haben, ſie wünſche den
Ausbruch einer Revolution. Jch halte den Ordnungsruf aufrecht
und mache Sie nunmehr auf die Folgen eines etwaigen dritten
Ordnungsrufes aufmerkſam.

Auf Widerſpruch von den Polen und eine Bewegung des
Redners erklärt Dr. Paaſche: Jch verbitte mir jede Kritik meiner
Präſidialtätigkeit. Sie haben das Recht, ſich an das Haus zu
wenden und eine Entſcheidung über den Ordnungsruf herbeizu-
führen.

Graf Mielezynski ſpricht über die polniſche Schulpolitik. Von
der großen Mehrheit des deutſchen Volkes und der Volksvertreter
im Reichstage aber iſt zu erwarten, daß ſie die polniſchen Be
rn verſtehen und verteidigen werden. (Beifall bei den
Polen.

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Einer der Redner hat
efragt, was die Regierung tun will gegen die Nachteile eines zuſohen Diskontſatzes. Der Zinsfuß iſt die Folge der wirtſchaft

lichen Entwickelung. Was will man, wenn man dagegen die
Reichsbank aufruft? Soll ſie den Diskont niedrig halten Dann



würde jeder ſeinen Geldbedarf bei der Reichsbank zu decken
ſuchen, und der niedrige Diskont würde dann doch auf die Dauer
nicht aufrecht erhalten werden können! Die wirtſchaftliche Kon
junktur hat ſich 1906 noch erhöht. Der Wechſelumſatz iſt ſtark
geſtiegen. Daß die Kreditanſprüche bei ſolcher Konjunktur an
wachſen, das liegt in der Natur der Verhältniſſe. Daß der Dis
kont von 628 Prozent nicht über das Bedürfnis hinausging, er
hellt aus der Tatſache, daß die Anſprüche an die Bank auch ſelbſt
bei ſo hohem Diskont noch zunehmen. Wir ſtehen ja jetzt un
mittelbar vor der Verlängerung des Bankprivilegiums. Es würde
ſich vielleicht empfehlen, dieſe Frage in einer Kommiſſion von
Sachverſtändigen zu beraten, zu der auch Nichtfachleute hinzu
gezogen werden könnten. Es könnte rn werden, was zu ge
ſchehen habe, ohne jedoch die Grundlagen unſeres Bankſyſtems
zu gefährden oder zu erſchüttern. Gegenüber Gamp ſtellt Redner
dann feſt, wie gründlich ſeinerzeit die Frage des Erlaſſes der
Bäckerei- und ähnlicher Verordnungen erwogen worden ſei. Auch
das preußiſche Abgeordnetenhaus habe einen Antrag auf Ab-
änderung der Verordnung ausdrücklich abgelehnt! Es ſpielten da
alſo nicht bloß ideologiſche Momente hinein, ſondern praktiſche
Erwägungen. So lange ich auf dieſer Stelle ſtehe, ſchließt der
Staatsſekretär, werde ich mich durch keine noch ſo giftigen und
verleumderiſchen Angriffe abhalten laſſen, auf dieſem Gebiet
meine Pflicht zu tun. (Bewegung.)

Abg. Frhr. v. Hertling (Zentr.): Der Reichskanzler hat offen-
bar angenommen, nach der Neuordnung der handelspolitiſchen
Beziehungen des Reiches bedürfe er nicht mehr des Zentrums.
Trotzdem hat uns die Raſchheit ſeiner Schwenkung überraſcht.
Bismarck konnte gelegentlich ſcharfe Wendungen gegen ſeine
Widerſacher finden. Aber Bismarck hat niemals ſo offen die
nationalliberale Parteipolitik gefördert wie Bülow bei den letzten
Wahlen. Nichts hat mich ſo erbittert wie das Wort von der
„ſchwarzroten Mehrheit“ am 13. Dezember. ch bin infolge der
Ereigniſſe der letzten Monate als Patriot ſehr niedergeſchlagen.
Als vor 36 Jahren das gegründet war, gab es keinen
Gegenſatz zwiſchen Nord und Süd, zwiſchen proteſtantiſch und
katholiſch. Nach dem Kulturkampf iſt das Zentrum aus einer
Oppoſitionspartei zu einer Partei der nationalen Mitarbeit ge
worden. Daran haben ſich unſere Wähler in ſehr langem und
anhaltendem Geſundungsprozeß gewöhnt. Und dieſer Prozeß iſt
jetzt jäh unterbrochen. (Sehr wahr! im Zentrum.) Seit den
70er Jahren war nie eine ſolche Geſchloſſenheit in unſeren
Wählern wie bei den letzten Wahlen. Warum nun den katholiſchen
Volksteil wieder in Oppoſition drängen? Geht es ſo weiter,
dann finden bei uns die oppoſitionellen Elemente die Oberhand.
Wir treiben keine Politik der Verärgerung. Wir werden uns
nur auf die eigene Kraft verlaſſen. (Lebhafter Beifall im
Zentrum.)

Abg. Dr. David (Soz.) glaubt, das Zentrum werde bald
wieder in die Gunſt der Regierung zurückkehren. Die kon-
ſervativ- liberale Paarung wird nicht von Dauer ſein. Wer weiß,
ob Bülow bei den nächſten Wahlen noch am Ruder iſt. Jeden-
falls ſteht feſt, daß die Sozialdemokratie den Fürſten Bülow
überdauern wird. (Lachen rechts.) Eine liberale Aera im Reich
iſt ausgeſchloſſen, ſchon weil der Reichskanzler als preußiſcher
Miniſterpräſident in der Gewalt der Junker iſt. Dem Zentrum
iſt jetzt das Gewiſſen geſchärft. Wir wollen ſachlichen Kampf.
Aber der Deſſauer Fall zeigt, daß Vorwürfe, gegen uns er-
hoben, und ſeien ſie auch noch ſo ungerecht, nicht zurückge nommen
werden. Auch der Vorwurf des Abg. v. Liebert, wir haben die
deutſche Flagge beleidigt, iſt völlig haltlos.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Dienstag 1 Uhr ver-
tagt.

Abg. Erzberger bemerkt perſönlich, daß er morgen auf
die Ausführungen des Chefs der Reichskanzlei antworten werde.

Apeeesangen iſt das Etatsnotgeſetz. Schluß nach
754 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

25. Sitzung vom 4. März, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Die zweite Leſung des Etats der Preußiſchen

tralgenoſſenſchaftskaſſe wird fortgeſetzt.
Abg. Glatzel (natlib.): Mit einer Kapitalserhöhung der

Preußenkaſſe würden wir einverſtanden ſein. Die kritiſchen Be
merkungen des Abg. Dr. Crüger bei dieſem Etat möchte ich auch
künftig nicht miſſen; auch der Leitung der Preußenkaſſe ſelbſt
wird dieſe Kritik als Warnung vor all den Abgründen will-
kommen ſein. Deshalb braucht dieſe Kritik noch nicht in allen
Punkten zutreffend zu ſein. So ſind Dr. Crügers Angriffe auf
die Diskontpolitik der Preußenkaſſe von Dr. Heiligenſtadt ſchla-
gend widerlegt worden, und dieſe Angriffe haben gezeigt, welche
Verdienſte um die Entwickelung des ländlichen Genoſſenſchafts-
weſens ſich die Preußenkaſſe gerade im Vorjahre erworben hat.
Die Vorzüge der Entſchuldung mit Hilfe der Genoſſenſchaften
ſind unleugbar, ſchon weil dann die größte Dezentraliſation
möglich iſt.

Abg. Kreth (konſ.): Die bisherige Entwickelung der Preußen-
kaſſe zeigt, wie notwendig die Gründung dieſer Kaſſe war. Jm
Namen meiner Fraktion ſpreche ich Herrn Dr. Heiligenſtadt Dank
für die erfolgreiche Leitung der Kaſſe aus. Ueber die Entſchul-
dungsfrage will ich mich nicht näher auslaſſen. Jedenfalls gilt
auch hier: Was Du tuſt, tu es bald! (Sehr richtig! rechts.) Wird
uns eine Erhöhung des Kapitals der Preußenkaſſe vorgeſchlagen,
ſo werden wir dem zuſtimmen. Auch in den Streit zwiſchen
Herrn Hammer und Dr. Crüger will ich nicht eingreifen; die
weitere Entwickelung wird zeigen, wer der Hammer und wer der
Ambos geweſen iſt. Die Selbſtändigkeit der Genoſſenſchaften
halten wir für nicht minder notwendig als die Anhänger von
Schulze-Delitzſch. Die einzige Möglichkeit, Herrn Crügers wort-
reiche Kritik hier auszuſchalten, würde ich in Herrn Crügers Ein-
tritt in die Direktion der Preußenkaſſe ſehen. (Heiterkeit.) Die
SchulzeDelitzſchen Genoſſenſchaften ſtreben, genau genommen,
dem gleichen Ziele zu wie die ländlichen Genoſſenſchaften. Dieſe
aber bekennen ſich auch offen zu ihrem Ziele, bewußt praktiſches
Chriſtentum zu treiben. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Rewold (freikonſ.) würde mit der Kapitalserhöhung
der Preußenkaſſe gleichfalls einverſtanden ſein. Mit Ernſt muß
vermieden werden, daß nicht durch irreführende Zeitungsnach-
richten Beunruhigung unter die Genoſſenſchaften getragen wird.
Von einem Zuſammenbruch der Milchzentrale kann nicht die Rede
ſein; es handelt ſich lediglich um eine freiwillige Auflöſung, die
keineswegs durch die jetzige Geſchäftslage erzwungen wird.

Abg. Dr. Crüger-Hagen (frſ. Vp.): Wenn man die Auflöſung
der Milchzentrale auf die Untreue der Genoſſenſchaften zurück-
führt, vergißt man, daß dieſe Untreue doch auch einen beſtimmten
Anlaß en muß. Was das ländliche Genoſſenſchaftsweſen mit
Chriſtentum zu tun hat, weiß ich nicht. Die Zukunft wird zeigen,
auf weſſen Seite das beſſere Syſtem der Genoſſenſchaften iſt.

Abg. Hammer (konſ.) bekämpft die vom Abg. Dr. Crüger am
Sonnabend gegen den Hauptverband deutſcher erwerblicher Ge-
noſſenſchaften erhobenen Vorwürfe. Ganz von ſelbſt wirft ſich die
Frage auf, ob den von großer Sachkenntnis getragenen Angriffen
des Rechtsanwalts Flatau gegen die Milchzentrale Abg. Dr.
Erüger gänzlich fern geſtanden hat. Auf ſolche Weiſe läßt ſich
aber jede Genoſſenſchaft, auch die ſtärkſte, über den Haufen
werfen. Die Preußenkaſſe hat uns viele kleine Genoſſenſchaften
gründen und erhalten helfen.

Abg. Dr. Hahn (Bund der Landw.) begrüßt, daß der Kreis
Teltow im Abg. Hammer einen ſo tüchtigen Vertreter gefunden
hat. (Beifall.) Zu bedauern iſt, daß der Staat der haute finance
bei jeder Gelegenheit ſo weit entgegenkommt. Die Großbanken
bringen ihre Papiere in den Kreis des Publikums und machen
mit den Mitteln des Publikums zum Teil ihre großen Geſchäfte.
Auch der Krach des Jahres 1890 iſt auf das Forcieren des wirt-
ſchaftlichen Lebens durch die G en zurückzuführen. Daßdie Depoſitenbanken und Unternehmerbanken nach

Zen-

worden ſind, iſt ein großer Fehler (Huſtimnes, Was die
des Publikums betrifft, ſo beſteht unbedingt die

Notwendigkeit, daß der Staat hier der haute ſinance mehr Kon-
kurrenz macht. Von dieſen Erwägungen aus begrüße ich die in
Ausſicht genommene Kapitalser ung der Preußenbank. Das
der Preußenkaſſe zu dankende erfreuliche Fortſchreiten des Ge
noſſenſchaftsweſens auf dem Lande hat der Sozialdemokratie
einen en Wall entgegengeſetzt. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.)
Die Milchzentrale hat den Milchprodugzenten erhebliche Vorteile
gebracht. Früher bekamen die märkiſchen Landwirte pro Liter
nur 11, jetzt 13 und 14 aff Dr. Crügers Aeußerungen ſind ge
eignet, den Kredit der Milchzentrale noch weiter zu ſchädigen.
Dabei überſteigen doch auch jetzt noch die Aktiven die Paſſiven.
Faßt man als Schulden nur die Forderungen eines Dritten auf,
8 ann von einer Ueberſchuldung der Milchzentrale in keiner

eiſe die Rede ſein. Jedenfalls kann gegen die kaufmänniſche
Tüchtigkeit und Ehrlichkeit des verſtorbenen Kollegen Ring auch
nicht der geringſte berechtigte Vorwurf erhoben werden. (Lebhafter
Beifall rechts.) Uebrigens haben die Berliner Milchhändler-
genoſſenſchaften gerade in den letzten Jahren mit ſteigenden Ver
luſten gearbeitet. (Hört! hört!) Jch bedaure, daß es unter Bauern
und Bürgern immer viele gibt, die an den großen Berufskämpfen
nicht teilnehmen. (Sehr wahr! rechts.) ieſes mangelnde
Intereſſe hat auch der Milchzentrale geſchadet. Jedenfalls hat
Abg. Dr. Crüger mit ſeiner Agitation gegen die Milchzentrale den
freiſinnigen Parteien in der Mark keine Säule errichtet. (Sehr
wahr!) Aber er hat ja niemals Wohlwollen für den Zuſammen
ſchluß land wirtſchaftlicher Kreiſe gehabt. Die Milchzentrale war
eine vortreffliche Einrichtung und ſie wird ja in irgend einer ge
eigneten Form fortbeſtehen. Zum Schluß ein Wort der An
erkennung für den Mann, der eine Reihe von Jahren ſo Tüchtiges
für den der Milchzentrale und der Viehprodu-
zenten geleiſtet hat. Die deutſche Landwirtſchaft wird Ernſt Ring
niemals vergeſſen. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Dr. CrügerHagen meint, der Vorredner habe dem
W mit ſeiner Rede lediglich eine heitere halbe Stunde ver-

afft.
Abg. Dr. Arendt (freikonſ.): Die Ausführungen Dr. Hahns

waren durchaus ſachlicher und ernſter Natur. Die Heiterkeit der
freiſinnigen Parteien beweiſt nur ihre wirtſchaftliche Rückſtändig-
keit. Redner wünſcht die Verbindung von Preußenkaſſe und See
handlung durch eine Perſonalunion und bedauert, daß das Depo
ſitenweſen den Großbanken bisher vom Staate als Monopol über
laſſen wurde.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Der Etat wird be-
willigt, ebenſo eine Reihe kleinerer Etats. Beim Etat der in-
a Steuern erklärt auf eine Anfrage des Abg. Luſensky
(natlib.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Ueber die Frage der
Reform des Vereinszollgeſetzes ſchweben Erwägungen. Voraus-
ſichtlich wird ſich ein Teil der Beſchwerden ſchon durch eine Ab-
änderung der Regulative beſeitigen laſſen.

Nach unweſentlichen Bemerkungen der Abgg. Fervers
(Ztr.) und Brömell (frſ. Vgg.) fordert

Abg. v. Keſſel (konſ.) eine erhebliche Herabſetzung der Zucker
ſteuer.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben verſichert ſein Wohl-
wollen für die weitere Entwickelung der Zuckerinduſtrie, läßt aber

erwartete Steigerung des Jnlandskonſums haben
werde.

Bei den Ausgaben liegt vor ein Antrag des Abg. Brömel (frſ.
Vgg.), das Höchſtgehalt der Grenz- und Steueraufſeher ſchon im
vorliegenden Etat von 1900 auf 2100 Mark zu erhöhen.

Der Antrag wird der Budgetkommiſſion überwieſen.
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben iſt gegen den Antrag, da

das Höchſtgehalt dieſer Beamten erſt im vorliegenden Etat von
1600 auf 1900 Mark erhöht worden iſt, teilt aber mit, er habe
durch Erlaß von Anfang Februar angeordnet, von Arreſtſtrafen

zur Folge

nicht getrennt Stadtv. Knabe Ohne Aenderung genehmigt.

bis auf weiteres abzuſehen.
Nach Erledigung des Etats auch der Lotterieverwal-

tung vertagt ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr. Schluß
414 Uhr.

Ausland.
Rußland.

Verſchiedenes.
Jn Lodz wurde auf offener Straße der Offizier Gugow

erſchoſſen. Die Täter entkamen. Das Priſengericht in
Libau verhandelte am Montag die Angelegenheit des im ruſſiſch
japaniſchen Kriege durch einen ruſſiſchen Kreuzer in den Grund gebohrten
deutſchen Handelsſchiffes „Thea“. Das Gericht erkannte
den Eigentümern des Schiffes 446 000 Mk. zu, die vom ruſſiſchen
Staate zu zahlen ſeien.

Afrika.

Aus Marokko.
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Tanger vom 3. März:

Die hieſige engliſche Zeitung „Al moghreb al akſa“ teilt mit, daß
vor der Algeciraskonferenz angeſehene Kaufleute verſchiedener
Nationalität dem diplomatiſchen Korps in Tanger einen Vorſchlag
zur Einrichtung der Funkentelegraphie zwiſchen den Häfen
Marokkos unterbreitet hätten. Auf den Antrag des damaligen britiſchen
Geſandten ſei beſchloſſen worden, daß ein ſolches Vorhaben nur mit
Zuſtimmung aller in Marokko vertretenen Regierungen zu genehmigen
ſei. Angeſichts dieſes Beſchluſſes ſei es unſtatthaſt, daß die franzöſiſche
Geſellſchaft ſich durch Ueberrumpelung ein ſolches Recht anzumaßen ſuche.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e Halle a. S., den 4. März 1907.

Vorſitzender: Stadtverordneten Vorſteher Geheimrat
Steckner.

Eingänge ſind nicht zu verzeichnen und es wird ſogleich in
die Tagesordnung eingetreten.

1. Antrag betr. die Abrechnung der Straßenausbaukoſten
über den zwiſchen Anhalterſtraße und Steintor belegenen Teil
der Magdeburgerſtraße. Berichterſt. Stadtv. Gl im m. Der
Magiſtrat hat beſchloſſen, gegenüber der Univerſitätsverwaltung
auf einer grundbuchlichen Regelung der e
hältniſſe an dem auf der Weſtſeite der Magde urgerſtraße

Strecke Anhalterſtraße bis Steintor fluchtlinienmäßig zur
Straße entfallenden Landes nicht zu beſtehen, ſowie auf Ver-
teilung und Einziehung der ſtadtſeitig gemachten Aufwendungen
für die Moſaikpflaſterung (4783,74 Mk.) auf der nämlichen Stra-
ßenſeite zu verzichten. Ein ſolcher Verzicht auf Einziehung dieſer
4783,74 Mk. von dan Anliegern kann aber nur dann in Betracht
kommen, wenn er rechtswirkſam, d. h. durch Gemeinde
beſchluß erklärt iſt. Erſt hierdurch wird dem Anlieger die recht-
liche Sicherheit gewährleiſtet, ſich gegenüber etwaigen ſpäteren

r der Stadtgemeinde zu den weiteren Koſten auf den
erzicht zu berufen. Der Verſammlung wird deshalb beantragt,

vorſtehendem Beſchluſſe zuzuſtimmen.
ſtimmt zu.

2. Entlaſtung der Rechnung der Handels und Gewerbeſchule
für Mädchen für 1905. Berichterſt. Stadtv. Probſt. Die
Verſammlung nimmt von der Rechnung der Kaſſe der Handels
und Gewerbeſchule für Mädchen für 1905 Kenntnis und er-
teilt dem Rechnungsleger Entlaſtung.

3. Feſtſetzung des Kämmereihaushaltsplans für 1907. Die
Schlußſummen der einzelnen Kapitel ſind in der „Hall. Ztg.“
bereits mitgeteilt worden. Red.)

1. Kapitel II: Grundeigentum. Berichterſt. Staditv.
Engelcke. Ohne Aenderung genehmigt.

2. Kapitel III: Berechtigungen. Berichterſt. Stadtv.

Berichterſt.

Die Verſammlung

Engelcke. Ohne Aenderung genehmigt.
3. Kapitel IV: Gemeindeanſtalten

4. Kapitel VI: Alu gemeine Verwaltung. Bericht
erſtatter Stadtv. Engelcke. Ohne Aenderung angenommen.

5. Kapitel VII: Polizeiverwaltung. Berichterſt
Stadtv. Engelcke. Ohne Aenderung genehmigt. n

6. Kapitel VIII: Staats- und Provinziallaſten
Berichterſt. Stadtv. Engelcke. Ohne Aenderung genehmigt

7. Kapitel IX: Kirchenweſen. Berichterſt. Stadtv
Blume. Ohne Abänderung genehmigt.

8. Kapitel Schulweſen. Abt. A: Gymnaſium
Berichterſt. Stadtv. Bangert. Abt. B: Oberrealſchule,
Berichterſt. Stadtv. Bangert. Abt. C: Höhere Mädchen
ſchule. Berichterſt. Stadtv. Blume. Abt. D: Mittelſchule
Berichterſt. Stadtv. Meyer. Abt. E: Evangeliſche Volks
ſchulen. Berichterſt. Derſelbe. Abt. F: K iſche Volks

nommen.
4. Feſtſetzung des Haushaltsplanes des Leihamts für 1907.

Berichterſt. Stadtv. Aß mann. (Die nachſtehenden Haushalts.
pläne ſind in der „Halleſchen Zeitung“ in ihren einzelnen
Poſitionen oder in ihren Schlußſummen bereits mitgeteiltworden. Red.) Die ſetzt antragsgemäß den Dann
haltsplan des Leihamts für das Rechnungsjahr 1907 in Einnahme
und Ausgabe feſt.

5. Feſtſetzung des Haushaltsplanes des Elektrizitätswerkes
für 1907. Berichterſt. Stadtv. Probſt. Die Verſammlung
ſetzt den Haushaltsplan des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes für
das Rechnungsjahr 1907 in Einnahme und Ausgabe nach dem
Magiſtratsantrage feſt.

6. Feſtſetzung des Haushaltsplanes des Schlacht und Vieh
hofes für 1907. Berichterſt. Stadtv. De hne. Der Haushalts-
plan des Schlachthofes wird mit 332 300 Mk., der des Viehhofes
mit 25 275 Mk. in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt.

7. Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Desinfektionsanſtalt
für 1907. Berichterſt. Stadtv. Döhler. Der Haushaltsplan
der Desinfektionsanſtalt für das Rechnungsjahr 1907 wird in
Einnahme und Ausgabe mit 22 450 Mk. feſtgeſetzt.

Punkt 8 und 9 wurden vertagt.
10. Weitervermietung des Reſtaurationsgrundſtücks „Frey

bergs Garten“. Berichterſtatter Stadtv. Aßmann. Ver-
ammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß das

Reſtauvationsgrundſtück „Freybergs Garten“ dem Brauereibe-
ſitzer Hermann Freyberg gegen einen jährlichen Mietszins von
2100 Mark auf die Zeit vom 1. April 1907 bis 31. März 1919
unter den Bedingungen des Mietsvertrages vom 31. Auguſt
1900 und 20. Februar 1906 weiter vermietet wird.

11. Weitervermietung der Schlachthof-Reſtauration.
Wurde vertagt.

12. Fluchtlinienfeſtſetzung für das Grundſtück Martins-
berg 15 und Landaustauſch daſelbſt. Berichterſt. Stadtv.
Stephan. Die Frau Witwe Moritz will die auf dem Grund
ſtück Martinsberg Nr. 15 ſtehenden Baulichkeiten abbrechen und
einen Neubau aufführen. Für das Grundſtück ſteht nur die
Baufluchtlinie am Martinsberge feſt. Magiſtrat hat daher mit

dem Vertreter der Beſitzerin für die Süd- und Oſtfront des
r dſtückes Fl ini idie Frage offen, ob eine neue Herabſetzung der Zuckerſteuer die run ſtück Dluchtlinien vereinbart Nach dieſen entfallen von

dem Grundſtück ca. 26 Quadratmeter zu den Anlagen am Stadt-
gottesacker und 13 Quadratmeter von dem ſtädtiſchen Terrain

zum Grundſtück. Beide Parzellen ſind als gleichwerti
trachten und ſollen gegenſeitig ausgetauſcht werden.
ſammlung ſtimmt zu.

Die Punkte 13—-28 wurden vertagt.
29. Petition wegen Beſſerung des ſogen. Bergſchenkenweges.

Berichterſtatter die Stadtv. Stephan und Glimm.
Der 5. kommunale Bezirksverein bittet um Ausbeſſerung des
von der Deſſauer Brücke nach Seeben führenden Bergſchenken-
weges. Die Petition wird dem Magiſtrat zur Berückſich-
ti gung überwieſen.

Es wurden ſodann noch die Vermietung der Turn-
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halle zu Schankzwecken bei Jahrmärkten und die
Bewilligung von 1000 Mk. zu den Pferderennen
genehmjigt.

Aus Nah und Fern.
Dynamitexploſion bei New-York. Berliner Blätter melden

unterm 3. er. aus New-York: Die Reſtaurants längs des
Broadway waren heute morgen nach dem üblichen ſonnabend-
lichen Theaterbeſuche mit Eſſenden und Trinkenden überfüllt, als
12 Uhr 13 Minuten ein ſcharfer Erdſtoß die Gebäude in den
Grundfeſten erſchütterte, Lichter flimmern ued Geſchirr klirren
ließ. Begleitet war das ſcheinbare Erdbeben wie ſtets von dumpf
murmelndem Dröhnen. Zehn Sekunden währte es, dann brach
eine Panik aus, wie New-HPork ſie wohl noch nie erlebt hat. Jn-
ſtinktiv ſchien jedermann zu glauben, die Stadt werde von einer
Kataſtrophe wie die von San Francisco heimgeſucht werden, und
dieſe Befürchtung klang durch alle die Schrecensrufe Verſtörter,
die ſich, das Bezahlen vergeſſend, in wilder Haſt aus den
Reſtaurants auf die Straße ſtürzten. Auch die Hotelgäſte flüchte
ten im Nachtkleid. Die Gewalt des Stoßes hatte auch die Schläfer
in den Wohnungsvierteln geweckt, wo aus allen Häuſern Un-
bekleidete haſtig nach der Mitte der Straße liefen. Von kopf
loſen Menſchen alarmiert, jagte überall die Feuerwehr durch die
Straßen. Die gleichfalls herbeigerufene Polizei verſuchte das be
ruhigende Gerücht zu verbreiten, daß eine Exploſion, aber nicht
ein Erdbeben ſtattgefunden haben müſſe, und trieb erſt nach einer
halben Stunde die angſterfüllten Maſſen auseinander. Endlich
ſtellte ſich, wie wir ſchon geſtern kurz meldeten, heraus, daß zwei
Meilen von NewYork bei Homeſtead (New-Jerſey) 1000 für
einen Tunnelbau bereitgelegte Pfund Dynamit explodiert waren.

Ueber die Dynamitexploſion wird in einer ſpäteren Meldung
weiter noch berichtet, daß die Erſchütterung in einem Umkreiſe
von 30 Kilometern, ſelbſt auf den Seeſchiffen, verſpürt wurde.
20 Perſonen ſind bei der Exploſion getötet
worden, 25 andere ſind verſchüttet, die gleich-
falls als verloren gelten. Die Zahl der Ver-
wundeten iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die „Frankfurter
Zeitung“ meldet noch, daß bei der Dynamitexploſion 50 Häuſer
zerſtört wurden.

Tödliche Abſtürze. Nach einer Meldung aus Jnnsbruck
ſtürzten in der Montag-Nacht zwiſchen Töll und Marling
über einen Felſen die zwei Arbeiter Johann Enzen und JoſefKarmann auf dem VinſchgauBahndamm ab. Montag früh wurde

der erſtgenannte tot, der zweite ſchwer verletzt von einem
Bahnwärter aufgefunden. Nach einem Bericht aus Neapel
unternahm eine Geſellſchaft von Ausflüglern eine Beſteigung des
Berges Sant Angelo. Einer der Teilnehmer, der Jn-
enieur Kermont, glitt in der Nähe von Acqua Santa beimSchlitten auf dem Schnee einem Abgrund zu und er, ſowie ſein.

ihm zu Hilfe eilender Gefährte Doridis ſtürzten in die Tiefe und
wurden zerſchmettert.

Die Schiffsunfälle. Die Reederei Schuldt in Flensburg teilt mit
daß die Mannſchaft des ihr gehörenden Dampfers „Helene“
der zwiſchen Dover und Folkeſtone geſunken iſt, gerettet ſei.

Der Nebel über dem Aermelkanal iſt verſchwund
Die bei Goodwin Sands feſtgekommenen Schiffe ſind wieder flott
geworden. Der deutſche Dampfer „Marſala“, der nach der Kolliſion
mit dem deutſchen Dampfer „Helene“ auch auf Grund geraten, aber
bald darauf wieder losgekommen war, iſt ohne ernſte Beſchädigungen
nach Barry weitergegangen.

Weil ſie durchs Examen gefallen waren. Breslauer Blätter
melden Auf der Eiſenbahnfahrt zwiſchen Breslau und Rawitſch
brachten ſich zwei Rawitſcher Schüler, weil ſie im Examen durchgeſallen
waren, mit olvern ſchwere Verwundungen am Kopf bei. Der eine
wurde nach Breslau transportiert und in ein Krankenhaus gebracht,
der andere ſoll in Obernigk ſeinen Verletzungen erlegen ſein.
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Die Streiklage in Bilbao. Den Nachrichten aus Bilbao zufolge
die Streiklage in den Bergwerksdiſtrikten ſich zuſpitzen. Die Be

örden haben Vorſichtsmaßregeln getroffen und Gendarmerietruppen
zuſammengezogen.

t Mord. Der 21 Jahre alte Bergmann Carl Herbert iſt am Montag
auf der Straße in Gelſenkirchen erſtochen aufgefunden worden. Unter

dacht, den Herbert ermordet zu haben, iſt der „Gelſenkirchener
zufolge ein Kroate verhaftet worden, der jedoch die

Taterſchaft leugnet.
Schwerer Grubenunfall. Auf der Grube „Dudweiler bei St.
un ſtürzte Montag vormittag infolge Verſagens der Bremſe anFordermaſchine der Förderkorb mit 33 Mann in die Tiefe. Zwei

ind tot, einer iſt verletzt.Rann HamburgAmerikaLinie hat die Zwiſchendeck preiſe
im Verkehr mit NewYork um 10 Mk. erhöht.
in Dgn der Univerſität zu Lemberg. Wie die Wiener Blätter

n, kam es am 4. er. in der Univerſität zu Lemberg zwiſchen
olniſchen und rutheniſchen Studenten, die an den bekannten Exzeſſen

genommen hatten, zu Zuſammenſtößen. Der Senat der Univerſität
te chloß darauf, die Vorleſungen bis auf weiteres einzuſtellen.

Genickſtarre. Laut amtlicher Bekanntmachung ſind in Reichen-
ach Schleſien) und in Langenbielau Fälle von anſteckender

Genickſtarre feſtgeſtellt worden, und zwar bisher in Reichenbach einer
und in Langenbielau acht.

ää

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Magdeburg, 4. März, 3 Uhr nachmittags. Großfeuer.

Heute nachmittag brach in der Verkaufsſtelle der Radeberger Hutſabrik

uer aus, das bald das ganze Haus ergriff. Sechs Perſonen ſind
bereits von der Feuerwehr gerettet worden. Der Dachſiuhl ſteht in
hellen Flammen. Die „Magdeb. Ztg.“ meldet heute früh Ein
Hroßfeuer wütete geſtern nachmittag in Magdeburg auſ dem Breiten
wege im Hauſe Nr. 65. Das Ladengeſchoß, in dem ſich ein Strohhut-
eſchäft mit großen Vorräten befand, und das darüber liegende erſte

Locwert mit einem Möbellager brannten vollſtändig aus- auch das
zweite und dritte haben durch Feuer und Waſſer arg gelitten. Das
Dachgeſchoß wurde durch den Brand vernichtet. Verſchiedene vom
Qualm und von den Flammen ſchwer bedrohte Menſchenleben wurden
durch die Feuerwehr, die mit wahrem Heldenmute vordrang, noch
glücklich gerettet. Erſt gegen Abend konnte der gewaltige Brand als
gelöſcht angeſehen werden.

z Carsdorf, 4. März. (Land wirtſchaftlicher
gerein Steigra.) Der Saatmarkt am 27. v. Mts.
war mit verkäuflichen Produkten nicht ganz ſo gut beſchickt als
in den letzten Jahren, namentlich fehlte es an Kartoffeln, welche
allerdings wenig gutes Saatgut in dieſem Jahre aufweiſen. Bei
dem Zweck des Saatmarktes: „Den Abſatz guten Saatgutes zu
fördern und den Mitgliedern des Vereins Gelegenheit zu bieten
zu einer Auswahl ihres Saatgutbedarfes“, wäre eine regere Be
teiligung wohl zu wünſchen geweſen. Auch war eine größere Zahl
land wirtſchaftlicher Maſchinen ausgeſtellt, ſodaß der Gedanke, im
nächſten Jahre mit dem Saatmarkt einen Ma-
ſchinenmarkt zu verbinden, lebhaften Anklang
ſand. Die ſehr ſtark beſuchte Vereinsverſammlung
der Saal erwies ſich faſt als zu klein wurde eingeleitet mit ge
ſchäftlichen Mitteilungen, aus denen wir nur hervorheben weollen,
daß für 1907 die Abhaltung einer Schau von Simmen-
taler Rindern in Nebra geplant iſt. Hierauf folgte die
Geſinde- und Arbeiterprämiierung. Die von der
Landwirtſchaftskammer dem land wirtſchaftlichen Verein und den
betreffenden Arbeitgebern geſtifteten Prämien (Diplome und
Geldpreiſe von 20—-50 Mark) wurden von dem Herrn Vor-
ſitzenden an folgende Leute für langjährige, treue Dienſte mit
einer feierlichen Anſprache überreicht: Friederike Lauten-
ſchläger bei Herrn SchnickeSpielberg, Eduard Tänzer bei
Herrn HellmuthNebra, Karl Renſch, Eduard Wünſch, Karl
Nüller, ſämtlich auf dem Rittergute Gröſt, Hermann Höhne
auf dem Rittergute Zingſt, Friedrich Stange bei Herrn Land-
rat a. D. Weidlich-Querfurt, Franz Schmidt bei Herrn Weber-
Bucha, Otto Burkhardt auf dem Rittergute Leimbach,
Martin Funda bei Herrn Schurig-Spielberg, Helene Flecht-
ner bei Herrn Freitag-Größnitz, Martha Krauſe bei Herrn
SchnickeGrößnitz, Anng Reßel bei Herrn A. Siegel-Laucha,
Ida Heinze bei Herrn Jlm-Größnitz, Martha Pille bei
Herrn HummelOberſchmon. Der Herr Vorſitzende erſtattete
ſodann den Jahresbericht über die umfangreiche Vereins
tätigkeit im Jahre 1906. Eine beſonders lebhafte Diskuſſion
fand im Anſchluß an die Mitteilungen über die Pferdezucht
ſtatt, zu deren Hebung der Verein in den letzten Jahren gegen
4000 Mark ausgegeben hat. Namentlich wurde die geringe
Qualität der königlichen Hengſte bemängelt. Herr C. Oertel-
Laucha brachte dem Herrn Vorſitzenden für ſeine auf-
opfernde Tätigkeit im Jntereſſe des Vereins, welche die
höchſte Anerkennung verdiene, namens des Vereins den Dank
desſelben zum Ausdruck. Die Rechnungslegung ergab eine
Einnahme von 10 751,65 Mk. und eine Ausgabe von 8362,66
Mark und wurde dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Der Vortrag
des Herrn Schurig- Spielberg über: „Die Brandkrank-
heiten des Getreides und ihre Bekämpfung“ war
angeſichts des Saatmarktes und der bevorſtehenden Frühjahrs-
beſtellung von beſonderem Jntereſſe. Es wurde im Hinblick
auf die großen Schädigungen, welche in den letzten Jahren
Sommerweizen, Gerſte und Hafer durch den Flugbrand (bis zu
60 Proz. Körnerverluſt) erlitten, beſchloſſen, die von der
Kaiſerlichen Biologiſchen Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft
zu Dahlem herausgegebenen Flugblätter über die Bekämpfung
des Getreidebrandes auf Vereinskoſten zu beſchaffen und den
Mitgliedern als Druckſache zugehen zu laſſen. Auch der Vortrag
des Herrn Eichner- Eiſenach bezw. des Herrn Jngenieur
Schüßler Hannover über „Sauggasmotoren als land-
wirtſchaftliche Betriebskraft“ war äußerſt inter
eſſant. Nach den Ausführungen des Referenten ſeien einfachſte Ge
ſtaltung und Handhabung der Maſchinen, ſowie die Verwendung
billigen Brennmaterials (Braunkohlenbriketts) beſondere Vor-
züge der Sauggasmotoren, die geeignet ſeien, der Landwirtſchaft
eine weſentlich billigere Betriebskraft zu beſchaffen, wie z. B.
die bisher im Gebrauch befindlichen Benzin- und Spiritus
motoren. Allerdings eigneten ſich die Sauggasmotoren erſt bei
einer Kraftäußerung von acht bis zehn Pferdekräfton und em
pfiehlten ſich dieſelbän wegen ihrer großen Billigkeit beſonders
für elektriſche Betriebseinrichtung.

W. Leipzig, 4. März. (Die Gattin des Kommerzien-
rats Nachod), des Vizekonſuls der Vereinigten Staaten, erlitt
durch die Entzündung des zum Haarwaſchen verwandten Petroläthers
ebenſo wie der behandelnde Friſeur ſehr ſchwere Brandwunden. Der
Zuſtand beider iſt äußerſt bedenklich.

Letzte Telegramme.
Trier, 4. März. Die Regierung hat dem katholiſchen

Pfarrer Weber in Schlem die Ortsſchulinſpektion entzogen, weil
er in der Schule den Kindern gegenüber ſich in politiſchen
Erörterungen erging.

GHoek van Holland, 4. März. Prinz Heinrich fuhr mit
ſeiner Mutter, der GroßherzoginWitwe Marie von Mecklenburg
Schwerin, an Bord des Lotſenſchiffs „Hellevoetsluis“ nach der
Stelle des Wracks der „Berlin“, wo das Schiff vor Anker
u Hier hielt der Prinz eine Anſprache und überreichte den

ettern im Namen der Königin unter Worten höchſter
wird amrn den Hausorden von Oranien. Das Wr

5. d. M. mit Dynamit zerſprenat werden.

Hoek van Holland, 4. März. Prinz Heinrich be
ſuchte heute mit ſeiner Mutter die Patienten im Hotel „Amerika“.
Während deſſen ſtellten ſich die Dekorierten und das Publikum
vor dem Hotel auf und ſtimmten das Nationallied an. Beim
Erſcheinen des Prinzen auf dem Balkon brachen ſie in Hurra-
rufe aus. Prinz Heinrich dankte und forderte die Menge auf,
drei Hurras auf die tap Retter auszubringen. Die Abfahrterfolgte eine Stunde ſpäter unter lebhaſten Kundgebungen der

Bevölkerung.
Rom, 4. März. Der „Avanti“ berichtet aus Gravina

(Apulien) über einen blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen demon-
ſtrierenden Sozialiſten und der Polizei. 30 Demonſtranten
wurden verwundet und viele verhaftet. Von der ſozial
demokratiſchen Fraktion wird am 5. d. M. der Miniſter über
dieſes Vorkommnis interpelliert werden.

Petersburg, 4. März. Gutem Vernehmen nach iſt der
Chef des Kampfwehrverbandes des gxuſſiſchen Volkes uskewitſch
Kraskowski, deſſen Vorführung vom finiſchen Gericht verfügt
worden war, nach dem Auslande entflohen.

Madrid, 4. März. Seit heute früh ſtreiken die meiſten
Maurer von Madrid, die den Achtſtundentag, der für den
Winter eingeführt worden war, auch für die Sommerzeit bei
behalten wollen. Am Nachmittage kam es zu Zuſammenſtößen
wiſchen Streikenden und Arbeitswilligen. Die Gendarmerieſhrit, ein. Ein Arbeiter wurde getötet und zwölf verwundet.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewaxrte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 6. März Heiter bei Wolkenzug, normal, Nachtfroſt
Wi g onnerstag, 7. März: Wolkig, Niederſchläge, naßkalt, heftiger

ind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,52, Trotha 3,42, Alsleben 3.24 Bern

burg 2,85, Calbe, Oberpegel 2,22, Calbe, Unterpegel 2,82.
Unſtrut: Straußfurt 2,00 Moldaun: Budweis 0,25,
Prag 0,80. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,56, Branden
burg, Unterpegel 2,12, Rathenow, Oberpegel 1,94, Rathenow,
Untervegel 1,67, Havelberg 3,24. Elbe: Pardubitz 0,32,
Brandeis 0,53, Melnik 0,56, Leitmeritz 0,50, Außig 0,88,
Dresden 0,49, Torgau 1,79, Wittenberg 2 72, Roßlau

2,25, Aken 2,58. Barby 2,78, Magdeburg 2,46, Tanger-
münde 3,47, Wittenberge 3,20. Lenzen 3,28, Dömitz 2,73,
Darchau 2,48, Lauenburg 2,80.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Der Aufſichtsrat der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt
in Leipzig beſchloß in ſeiner Sitzung am 4. cr. in Uebepein
ſtimmung mit dem Antrage der Direktion, der auf den 28. März
einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 9 Prozent für das Geſchäftsjahr 1906
(wie im Vorjahre) in Vorſchlag zu bringen. Der Brutto
gewinn beziffert ſich einſchließlich des Vortrages von 221 988
Mark aus dem Jahre 1905 und abzüglich der verausgabten Zin
ſen und Proviſionen im Betrage von 4757 842 (Vorjahr
3 502 031 auf 12045 091 A. (Vorjahr 11 679 128
Nach dem weiteren Abzuge der Beſoldungen uſw. verbleibt ein
Reingewinn von 8595 892 M (Vorjahr 8 410 206
Mit dem 1. Januar d. J. iſt der Bernburger Bankver-
ein Wichmann u. Co. in Bernburg und Leopolds-
h all auf die Kreditanſtalt übergegangen. Seine bisherigen Jn
haber haben auf den Kaufpreis 1 174 800 A. Aktien zum Vor
zugspreiſe zu erhalten, die von der Direktion der Diskontogeſell
ſchaft in Berlin leihweiſe überlaſſen worden ſind. Behufs Rück
gewährung dieſer Aktien und zur Verſtärkung der Betriebsmittel
wird der Generalverſammlung der Kreditanſtalt der Antrag auf
Erhöhung des Aktienkapitals um 9969600 M auf
90) Mill. A unterbreitet werden. Mit einem Konſortium iſt ein
Abkommen getroffen worden, wonach dieſes 8 824 800 G neuer
Aktien zu 14714 Proz. übernimmt, um den alten Aktionären das
Bezugsrecht im Verhältnis von 10 800 zu 1200 zum Kurſe von
150 Proz. einzuräumen.
dende pro 1907 voll teilnehmen.

A. Produkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 1. 4. März 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Oſterburg 1750 16,40 123,00 77,900
Stendal, Land 17,60 1659 16,50 1700
Jerichow I 18,10 17,10 uJerichow Il 16,20.-17,50 15,60 16 50 14,00- 17,00 16,00-17,20 90,00

Wanzleben 17,20Wolmirſtedt 17.22--17,95 16,32 16,972 15,60 17,208 16,91--17,574 31,00
Aſchersleben, St. 1760--18 20 17,29--17,50 15,60 18,20 17,80--18,50 22 00--26,00
Halberſtadt Stadt 16,30-18,10 16,70--17,50 15,30--18,20 17,57 18,60 18,00--20,70

do. Land 17,50-—18,005 17,00 17,60 17,80--18,20 18,00--20,00
17,76--18,246 16. 63 17,007 16.00--17,00 16,60--17,505 30,00*)Schweinitz

Saalkreis 17,80 16,0 16,90 17,40 16,40--16,80 17,80 18,60 19,20 19,60
Halle. Stadt 16.80 18,40 16,70 17,40 15,40-—-18,40 18,09--18,60 24,00
Mansf. Gebirgskr. 16,50--18,30 16,50--17,30 15,00 18 00 17,75--18,50 20,0023, 00

Mansf. Seekreis 18,800Eckartsberga 16,00 17,8016,00--17,30 15,00 18,20 16,00--18,90 16,00--26,00
Querfurt 18,00 17,20Meerſeburg, Stadt 17,00 18,00 16,00-17,60 16,00--19,50 17 00-—18,50 20 00--22,00
Weißenfels, Stadt 17,00--1780 16.80 17,60 16,00-17,00 17,50- 18, 0010 19,007

do. Land S 17,40Ballenſtedt 18,00 7Langenſalza 17,00 17,00 18,20 17,50 SErfurt, Stadt 7,00 20,00 17,50 19,50 20,00--24,9017,00--18,75 17,00 18,50

Apolda 17,20 17,00 18,00 18,00
Bemerkungen: 30 000 kg, 16 000 kg, 2000 kg, 8000 kg,

s Sommerweizen höher, 170 kg, 720 kg, 950 kg, 750 d
Hannahgerſte, 9 10 000 kg, l 5000 kg. und darüber.

L. Hamburg, 4. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 1881 AC, März 188X Karachi weiß
Febr. März 195 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 193 79 kg
März April 189 78 kg März April 188 Roſafé 79/80 kg
ſchwim. 1939 Febr. 192 Donau 75/76 kg ſchwim. 183
März April 182 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März April
177 Hafer: Donau März April 173 180 Futter-
gerſte: Febr. 131 März 129 128x bz. April 126April Mai Juni 126 ai s: Mixed Febr. 130x 3häfig
März 128 15. März 15. April 127 Juli Aug. Sept.
130 ſchwim. 129--129 La Plata loko 131 fob, Donau
Bul c pru 127 A, April Mai 125 Mai Juni, Juni Juli
124

Berlin, 4. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
185,00 187,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 170,50 ab
Bahn, Mai A. Haier, märk., mecklenb., pvomm., vreuß., poſ.
und ſchleſ. feiner 186,00--191,00 mittel 180,00 185,00
gering 175,00 179,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 143,00 146,00 runder 140--143 frei Wagen. Gerſte

Die neuen Aktien ſollen an der Divbi-

inländ. Futterware mittel und geringe 149,00--160,00 gute 161,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 144,00--148,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter und Taubenerbſen 163,00 175,00 C. ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50--25,75 Roggenmehl 0
und 1 22,50--24,20 Weißzenkleie 11,10 11,70 oggenkleie
11,75-- 12,25 Preiſe um 21 Uhr Weizen feſt; Mai 188,25

uli 180,50 Sept. 185,75 Roggen feſt; Mai 175,50
uli 176,50 Sept. 165,75 C Hafer behauptet Mai 178,25 Juli

180,25 Mais matt Mai 131,00 AC, Juli 127,50 Rüböl
feſt; März 67,30 Mai 63,20 Oktober 56,30

L. Weltmarkt. Berlin, 4. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
r von der Preisberichtſtelle des Deutſchenandwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
188,25, i 188,50. New York, Red Wint. 2, loko 127,00, Mai
130,30. Chikago, Northern I Spring Mai 117,70, Juli 119,25. Liver
pool, Red Wint. 2, März 144,00. Paris, Lieferungsw., März 189,50,
Budapeſt, Lieferungsw., April 127,40. Odeſſa, Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 130,70. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordir., oggen: Berlin 712 gr., Mai 175,50, Juli 176,50.
Odeſſa, 910/,, einſchl. Bordoſpeſ. loko 113,70. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 17*,25, Juli Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai 131,00,
NewYork mixed, Mai 89,95. BuenosAireg, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Dünge- und Futtermittel
Magdeburg, 4. März. Dünge- und Futtermittel.

F. Lahn e.) Chiliſalpeter 15-- 16 Lieferung Frühjahr 1907 11,05.
ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 1907 a 63 9, aufgeſchloſſ. Peru

7 93 8,10 AmmoniakSuperphosphat 9 9 9 8,20
uperphosphat 17—-19 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis

58 7,60 Texas 55--58 7,50 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,40 Seſamkuchenmehl 50--525 deutſches Maizenafutter
26 30 90 6,75 Kokoskuchen, deutſche 30--33 7,80 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,40 Rapskuchen, deutſche 40--43 2 6,75 Mohnkuchen,
deutſche 42——45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24-28 5,00 helle Biertreber 26—30 5,35 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stichſtofffalk 18--22 9 56 9
3 Stickſtoff ab Egeln.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 4. März. Kartoffelſtärke 16,75-— 17,25 Mk., KqrtGfelmehl

16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 4. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 59,25——60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, März und März
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamdurg, 4. März. Spiritus feſt, März 19 G., MärzApril
19 G., April-Mai 19 G.

Paris, 4. März. Spiritus ruhig, März 40,75, April 41,25,
Mai Auguſt 42,50, September Dezember 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 4. März. Rüböl loko 68,50, Mai 65,50.
Hamburg, 4. März. Rüböt ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 4. März. Rüböl ruhig März 71,00,

67,25, Mai Auguſt 64,00, September- Dezember 64,00.
Amſterdam 4. März. Leinöl behauptet, oco 23 April 288/.,

Juni Auguſt 23/, September Dezember 23/,, JanuarApril 23
W. Veſt, 4. März. Raps per Auguſt 13,60 Gd., 13,70 Br.

April

Zucker.
W. Hamburg, 4. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord vamburg per 100 Kilo per
März 18,20, per April 18,25, per Mai 18,10, per Auguſt 18,70, per
Oktober 18,40, per Dezember 18,15. Tendenz: Ruhig.

W. London, 4. März. 960 JavaZ ucker loko ſtetig, 10 ſh. d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ſtetig. 9 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. März. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 3124 G., Mai 32 G., September 32
G., Dezember 331 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, März. Kaffee. Good average Santos März
40,00, Mai 40,25, September 40,50, Dezbr. 40,75. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 4. März. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 32

W. Rio de Janeiro, 2. März. Kaffee. Zufuhren 9 000 Sack in
Rio, 28 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. März. Baumwolle Stetig. Upland middling

loco 56 Pfg.
4. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März

5,82 bez. September „55 Käufer. Behauptet.
ol, 4. März. Baumwolle Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ba len. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 5,84,

per MärzApril 5,83, per April-Mai 5,82, per MaiJuni 5,8!l,
per JuniJuli 5,80, ver Juli-Auguſt 5,79, per Aug.-Sept. 5,76, per
Sept.Okt. 5,73, per Okt. Nov. 5,70, per Nov. Dez. 5,69.

Metalle.
Amſerdam. 4. März. vaneazinn feſt, loco 116.
London 4 März. Silber 32 Lſirl. ChiliKupfer 110 Lſtrl.,

per 3 Monat 111 Lſirl., Blei, ſpan. 197 Lſtrl., engl. 20 Lſtri.,
Zinn 192 Lſtrl., Zink 26, Lſtrl.

Glasgow, 4. März. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 55 ah. 9h d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 4. März. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
523 Rinder, und zwar 192 Ochſen, 22 Kalben, 189 Kühe, 120 Bullen;
465 Kälber; 577 Stück Schafſvieh 2663 Schweine, und zwar 2663
deutſche zuſ. 4228 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 83, II. 79, III. 74,
IV. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 79,
II. 74, III. 69, IV. 64, V. 58 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 79, II. 74, III. 69 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 54, III. 44, IV. Akt für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 34 .4 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 54, II. 5l,
III. 48, IV. 44-—50 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 482 Rinder,
und zwar 164 Ochſen, 22 Kalben, 281 Kühe, 115 Bullen, 461 Kälber,
279 Schafe, 2543 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 4. März. Roter WintereWeizen loko 81/,, per

März ber Mai 83 per Juli 83 per Septbr. 82
Mais ver Mai 53/,, ver Juli 53, per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieags, 4. März. Weizen per Mai 75/g, per Juli 769Mais ver Na ab
W. NeweYork, 4. März. Petroleum Standard white in New

York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. NeweYork, 4. März. Schmalz Weſternſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,00.

Serantwortlich: Far Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S.
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